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mentchen ift tmmer an der Najenwurzel anzulehnen. Dag eine Auge
beobachtet tm JInftrument, dagd andere aber blidt nad) dem SGehilfen.
Man gelangt dabei Fu einer joldjen Fertigleit, daf man den Gehilfen
mit jeiner Latte tm Jnftrumentchen felbit fieht. Um bdie Enben bder
Latte genau fjehen zu fdnnen, verjieht man Ddiejelben mit fleinen
Fahncdhen. AR Dijtangen, bet denen man am genaueften arbeitet,
nennen wir Ldngen von 30—50 m. Wir fonnen jedod) aud) Seiten
bis zu 80 m Ldinge wihlen, nur feidet in diefem Falle die Fenauig-
feit. Wergleidge audh Litevatur itber Polygongziige, aufgenommen mit
Bujjolentheodoliten.

Bwed bdiejes Actifel? joll e nicht etwa jein, in erjter Linie die
Fovjtleute, deren Gebiet volljtandig vermeffen ijt, auj dad Sitometer
aufmerfjam 3u macdjen, obgleid) aud) {ie dasjelbe bei generellen Ar-
beiten vorteilhait benupen fdomnen. Wir beabfichtigen vielmehr, dic
gorjtlente der audgebdehnten Gebirgsforjttreije, in benen eine Ver-
mefjung fehlt, auf einen treuen, in feinem nod) jo jdhwierig zu be-
gehenden Geldnde verjagenden Helfer aujmerfjam zu maden. Sie
fonnen mit diefem Jmftrumentden ihre Situationdaujuahmen fitr Auj-
forftungg- und Verbauungsdprojette, jowie die Aufnahmen fiie Slitt-
wege ujw. ujw. mit volljtandig geniigender Genauigteit machen.
Werde ihnen dasdjelbe zum guten Freunde! Die infolge der Terrain-
verhdltnifie {dpoierige, fehr zeitraubende und gany unzuverldjjige Nie-
thode ,mit dem Mehband und Gefdllzmefjer” fann hinfort wegfallen.

Die Bekampjung Oe¢s BorRenRdfers in den Hantonen
Aargau und Siividy 3u Anjang des 19. Jahrhunderts.
&in Beitrag jur Gejchichte des Forjtjchubes und dev jorftentomologijdhen Literatur
i der Sdyvei.

(Sdlui.)

§ 4. Wahrideinlidhe Urjaden diefer Kdfervanitedung.

Durd) , vielfdltige Erfahrungen und Beobachtungen bin i) von bem
Grundja iiberzeugt worden, dap jede Krantheit eined Stammed und jede
Berlepung Ddedjelben, wodurd) der Kreidlauf der Sdfte gehemmt ivicd,
jo wie JInfetten iiberhaupt, jo aud) bdie Borfentdfer verurfadjen, daf
aber dennoch, wenn zuerjt die franfen Stamme von denjelben aufgezebhrt
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find, auch) gejunde von ihnen ergriffen und angeftectt werden ; worausd ficd
pann ergibt, dbaf bdie Jnjeftenanjtectung bded Holzed iiberhaupt, alg eine
Folge, nicht aber ald bdie Urfacdje der Srantheit bdesdfelben zu
betrachten feye.

S bemerfte nemlich) bey allen diefen Unftefungen, von mebhr, oder
minderm Belang, daf zuerft die Jnjeften entwebder in Kernfaulen ober
aber in, dburch bden Wind ober Scdnee umgetworfenen ober bejchddigten
oder auc) fonft nuv in jolchem Holz dad gefdllt worden, und den Sommer
fiber in der Rinde liegen geblieben, entjtanden und fid) dann, Hernadh
von da aud, auf bad gejunbe Holz verbreitet. — Die Erjdjeinung von
Witrnten {onderheitlich, bemertte ich auch) in den befdhdbigten Weif-
tannen und Fovren, fonnte aber bey diefen 2 Holzarten, dod) feine
fernere usbreitung wabhrnehmen, o twie ich aud) gejehen, daf fie da3
Holz nidht jo ftacf angreifen, tie die Borfentdfer in den Rothtanncn.

Die vornehmjten Urfachen, der {o betrdchtlichen Rdfer Unftedung in
unferem Canton, {ind aber unijtreitig die jo zahlreichen Entrindungen der
NRothtannen bey den Feldblagern, wdhrend dem RKrieg und bdie dabey ge-
madyten groBen Lerhaue.

Dann bemerfte ich in Ubjicht auj die mehr und mindere Empfdang-
lichteit zu dicjer Unjtecfung, daf e3 babey auch viel auf die Bejdjaffenheit
bed Holze3, ded Bobend und der Lage anfomme, dDaf nemlid) tweicheres,
auf ftarf treibendem DBobden befindliched Holt bey gleichem Anftectungs-
{toff, berfelben tweit mehr audgefeht jeye, ald hartered Hols auf trodnem
und fteinichtem Srund, dap auf nordliche Haldben mebhr dergleichen An-
ftecfung zeigen, alg@ bie fitdlichen.

Endlid) werben nod) unter bdie %efﬁrberungé Mittel zu der Rdfer-
anjtedung gezdblt:

Dag Miedrechen, Aufidhneitlen der jungen Stamm und bdad iiber-
triebene Harzen ald twodurd) der Nabhrung3zufluf bed Stammesd allzufehr
permindert wird.

So toie aud) ber unorbdentliche @U[g]d)fag und befonbderd dad {chon
ertvdhnte Liegenlajfen ded gefdllten Bauholzed den Sommer iiber in bdexr
Rinde, nac) vielfaltigen Erfahrungen, bden meijten Stoff zur Erzeugung
ber Rdfer hervorbringt.

§5. Yupere Rennzeihen der Rdferanftecfung.

€3 ift allerdingd eine fehr chwere Wufgabe den Anfang oder bie
Gringe einer Rdferanftecung genau zu beftimmen, weil diefelbe nur untex
ben 9jten ded Stammed entjteht, fo daf ein geitbted Aug und felhr viel
Aufmertiamteit dazu exfordert wicd, joldhe zu ecfennen. Jnubdeffen {find
folgenbde die untritglid)jten Merfmale ober Kennzeichen hHievon.

1. Audgeterbter Splint, wie Sagmdhl, um den Stamm Herum, und
an den Schuppen ber Rinbe.
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2. Weife zarte Harzfddben, bdem Stamm nad) Hinunter, teldhe be-
fonberd bey ben angejtedten Stammen im 2ten Saft bemertt twerbden.

3. Ubfallen und gelbwerden der Nadlen an bden Uften.

4. Rleine Puntte oder Licher an dem Stamm.

5. Bejudhung verjchiedener Waldvigel, bejonderd zu der Feit, wenn
pie Brut in den Stdmmen vorhanden, in dem fie vorziiglich den Witrmen
aufidffig {ind.

Qn einem § 6 twerden jobann die bigher angewandten Gegenmak-
nafmen aufgezdhlt und der Bericht mit folgender interefjanten Betradhtung
gejchloffen :

Am Enbe diejes Berichted tann i) dennoch) die BVemertung nidht unter-
priicten, daf die Erfcheinung ded Bortentdferd von irgendeiner und unbetannten
natiiclichen Didpofition oder Begebenheit berrithre und durc) eine jolche
befdrdert tverde, Daf dDepnachen alle menjchliche Krdfte faum Hinveichen,
piejelbe auf einmal und von Grund ausd, ausdzurotten, jondern bdie ging-
liche Berftorung derjelben, 3war unter jortgejester Mitwirfung zwedmdpiger
Polizeymaknabhmen, ebenfalld von einer natiirlichen Didpofition ober Be-
gebenbeit ertwartet werdben miiffe. Hirzel Forjtinjpettor m. pa.

Die Sommijfion ded Jnnern fjandte bdiefen Vericht mit einem Verx-
ordnungdentiwurf an den Rat und bat um Crlaubnis, den Kampf gegen
pen Bortentfdfer im CEinverftdndnid mit den Nacdhbarfantonen fithren und
zu diejem Behufe mit audivdrtigen Vehorden Ddivett forrefpondieren zu
biirfen. Der Rat {timmte bei und erliep am 4. Oftober eine ftrenge Ver-
orbnung, die bie Fallung der angeftectten Stamme in der Jeit von Mitte
Degzember bid Mitte Februar, dad Sdhdlen bder Stamme, dad jofortige
Lerbrennen der Rinbe und die Audfuhr bed Holzed voridrieb und in Roth-
tannenivdldern jede Nebennubung unterjagte. Um 7. Dezember find bdiefe
LBorjchriften unter Androjung von Strafen twiederfolt worden und im
Frithjahr 1804 erhielt Foritinjpettor Hirzel den Uuftrag, Walbdvifitationen
vorzunehmen und feftzuftellen, ob bden opbrigfeitlichen Befehlen iiberall
Folge geleijtet worden ift. Dad CErgebnid bdiefer Kontrolle war nicht er-
freulic), die Hegierung mufBte neuerdingd Drud oausiiben. Da fonnte
Ditzel bald mit Freudbe melden, daf von 128 Jucharten und 25,975
Stammen, ,woraud bdie Borfenfdfer-nftectung im gangen Canton be-
ftanden, 111 Jucht. und 28,955 Stamm Dbereitd gefdllt und abgefithrt
und nur nod) 17 Jucht. und 1954 Stamm zu fdillen und abzufithren
feien. (Die Subftraftion ftimmt nicht ganz, doh dagd nahm man nidt
fo ftreng.)

Cr wanbdte viel Cnergie auf, um auch diefen Reft vom Borfentdfer
au befreien und Hhat durc) WAUbfommen und iwieberholte Bejuche in den
angrenzenden Waldbungen der Kantone Thurgau, Sdaffhauien und Aargau
gejorgt, baf bie Krantheit nidht wieder um fich greife. Um meiften Miibhe
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bereitete ihm dabei der Gemteinbewald Jonen, bder ein ,Hauptherd” ge-
efen zu fein jdjeint. €r mufpte die Jntervention der JFiircher Regierung
in nfpruch) nehmen, um durd)zujesen, daf aucd) dort Abholzungen vor-
genommen toerden, um auf dieje Weife ,nach) ddht eidgendifijhen Ge-
finnungen und lanbdedvdterlicher Sorgfalt” Den Biirgern 3zu bdienen.

Sn feinem Mandbat vom 27. Chriftmonat 1804 fonjtatierte der Rat
mit Bufriedenbeit den Erfolg diefer Bemithungen und befahl dbie erlafjenen
LBevordbnungen, nunmehr zur Vecrhittung einer neuerlichen BVerheerung,
weiter ftrenge durchzufithren. €r machte bdafiir dbie Gemeinbe-Ammdnner,
Ortdvorgefeste und Forfter perfonlich) verantwortlih) und e3 blieb jabhr-
sehntelang dabei.

3t anudy duvd) bdieje Manahmen nicht die eigentliche Urfache dexr
Crfranfung getroffen tworden, {o haben f{ic bennod) den Erfolg gehabt,
paf bie erfrantten Stéamme zu einer Jeit genupt tworden f{ind, wo fjie
nod) zu irgendeinenmt Sved . verwendbar gewejen und nicht vollig un-
braudhbar geworden waven. Jn bdiefem Crjolg liegt die Bedeutung bded
oben gejcjilderten Rampfed, denn bdie moderne Foritwiffenid)aft vermag
mit ihren tiefern Cinjichten und beflern entomologijchen Kenntniffen auch
nicht mehr zu erreichen.

‘Die forftlicdhen Derhiltnifje im Wrjerental.

Von Mar Oedhslin, Kantond=Forjtadjuntt.

Wer heute daz Urferental durdhwandert, der trifft in bdiejer Hoch)-
gebivg@landidhaft nur noc) einige fleine Waldfomplere, ein Altholzbe-
ftand ob Undermatt, der duvch) Wufforftungen ergdnzt wurde, und jivei
Aufforftungen, bdie eine vor Hofpentbal, die anbdere ob Realp. Die Walb-
fliche belegt heute 110 ha. Daf vor Jahrhunderten bLebeutend mehr Walbd
vorhanden gewefen fein mup, zeigen ung einerfeitd perjchiedene Holzfunde
und anbderjeitd vereinzelte, Den Wald Detreffende Urfunben bded Tales.
Bei Vornahnte von Bauten oder bei den im Urferentale infolge ded {tarten
Brennfholzmangeld nod) ftart iiblicgen Torfjftechen wurden Stamm- und
Wurzelftoditberrejte an folgenben Orten gefunden, die auf eine bebeutend
groere Yuzbehnung bded einjtigen Walbed zu Urferen jhliefen lafjen:

Ob Altkivey . . . .« . . . . . sirfa 1700 m it M.
An der Dberalpftragc o « 1580 .
Sm Untevalptal (Ho036G) . . . . . . . 1800 ,
Auf Rofmettlen . . ., 1%0 ,

»  Blactenftaffel (gegenuber pu]pentf)al) ) . 1975 .,
b Jelg-Realp . . . . . I , 1680 ,
Bei Tiefenbach . . S . 2100 ,
Jn der Sdhweig (%ntenmaﬁertat) S , 1750 ,

Jm Laub (Hinter Realp) . . . . . . . W . &



	Die Bekämpfung des Borkenkäfers in den Kantonen Aargau und Zürich zu Anfang des 19. Jahrhunderts [Schluss]

